
Ich muss es dankbar anerkennen, dass Graf Riant in 
Paris meine Aufmerksamkeit auf eine italienische Publication 
gelenkt hat, welche, abgesehen von ihrer sonstigen Wichtig­
keit, schon dadurch mein besonderes Interesse erregte, dass sie 
einen bisher unbekannten Brief des Papstes Sergius III. 
(904—911) enthielt. Monate lang habe ich mich vergeblich 
nach dieser Publication umgethan. Erst als ich sie durch 
einen günstigen Zufall zu Gesicht bekam, ward mir der Grund 
ihrer Seltenheit klar. Auf dem Titelblatt steht: ‘Il rotolo 
opistografo del principe Antonio Pio di Savoja’, und darunter 
in grossen Lettern: ‘Edizione di 60 copie fuori di commercio’. 
Die Ausgabe ‘der rückwärts beschriebenen Rolle’ ist also nur 
in 60 Exemplaren hergestellt, von denen keins in den Buch­
handel gekommen ist. Auf dem zweiten Blatte nennen sich 
als Herausgeber der bekannte Präfect der Ambrosiana, 
Pte Antonio Ceriani, und der Mitarbeiter an den Historiae 
Patriae Monumenta, Graf Giulio Porro. Jedes Document zur 
Geschichte König Berengar’s gewinnt eine um so grössere Be­
deutung, als die historischen Quellen jener Zeit ausserordent­
lich spärlich fliessen. Es wäre bedauerlich gewesen, wenn bei 
der Unzugänglichkeit der Publication die Documente den 
gelehrten Kreisen hätten unbekannt bleiben müssen. Ich wandte 
mich daher an den Abbate Ceriani und bat ihn, den Wieder­
abdruck zu gestatten. In seiner Antwort autorisierte er mich 
in seinem und des Grafen Porro Namen, mit den Documenten 
und den erläuternden Noten ganz nach Gutdünken zu ver­
fahren.

Im Jahre 1882 entdeckte Graf Porro in dem Archiv des 
Fürsten Anton Pius von Savoyen einen Rotulus, welcher auf 
der Vorderseite eine Sammlung von Orationen für den kirch­
lichen Gottesdienst aus dem 5. Jahrhundert, auf der Rückseite 
acht Briefe, das Erzbisthum Ravenna betreffend, aus dem 
Anfang des 10. Jahrhdts. enthielt1); zu gemeinschaftlicher

1) In der ital. Einleitung heisst es hier und noch an anderen Stellen: 
aus dem Ende des IX. und Anfang des X. Jahrh. Die obige Aenderung 
wird sich aus unserer abweichenden Datierung der Briefe ergeben.


